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Erscheint wöchentlich 1 — 3 mal je nach
Bedarf .

Bezugspreis für Einzclbezug durch die Post
oder den Verlag vierteljährlich 1 Mk .

UM «

WAL .
Anzeigenpreis : Die einspaltige Zeile oder

deren Raum 15 Pfg .
Druck und Verlag von Adolf DupS
in Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Nr . 71. Mittwoch , 26 . November 1S13 .

Die Viehzählusg 1913 betreffs » - .
Am I . Dezember 1913 ist , wie alljährlich ,

eine Viehzähluna durch dis von den Ge¬
meindebehörden damit beauftragten Zähler
vorznnehmsn .

Da die Viehzählung auch die Grundlage
der . Hebregister für den Einzug der Beiträge
zur Deckung der vorschüßlich aus der Staats¬
kasse gezahlten Entschädigungen bei Seuchen¬
verlusten bildet , machen wir die Viehbesitzer
darauf aufmerksam , haß sie sich durch un¬
richtige , insbesondere zu niedere An¬
gaben über ihren Viehbestand der
Gefahr strafgerichtlicher Verfolgung
aussetzen

Die Gemeinderäte und das Stab¬
halteramt Hohenwettersbach , denen
die erforderlichen Aufnahmelisten in doppelter
Anzahl — für die Aufnahme und R - inschrist
— zugehen , werden beauftragt , die Zählung
am l . Dezember d Js . vorzunehwen und an
diesem Tage unbedingt auch zum Ab¬
schluß zu bringen , da andernfalls Unrichtig¬
keiten unvermeidlich sind .

Das diesjährig Zählungsmuster stimmt
im allgemeinen nur den bei den früheren jähr¬
lichen Viehzählungen verwendeten Erhebungs¬
listen überein . Zu beachten ist , daß bei den
folgenden Tiergattungen die Einteilung gegen
früher teilweise geändert wurde . Bei den
Pferden werden die unter 3 Jahre alten
Tiere ( Fohlen ) nicht mehr nach den einzelnen
Altersjahren erfragt : auch sind die Zucht¬
hengste nur noch aui der Titelseite gesondert
nachzuweisen . Bei den Schafen ist auf eine
Scheidung nach Alter und Geschlecht verzichtet
und nur noch die Gesamtzahl zu ermitteln .

>Für die Zählung der Schweine ist der bei
« er .Zwischenzählung dieser Tiere am 2 . Juni

Js . vorgt -schrieben gewesene Vordruck über¬
nommen worden ; es sind demnach auch die

unter Vs bis 1 Jahr alten Zuchteber festzu¬
stellen . Auf die Erhebung der Tauben wurde
verzichtet .

Die Erläuterungen am der Titelseite
sind bei der Zählung genaueste ns zu be¬
achten .

Größte Sorgfalt ist ferner auf die Beant¬
wortung der Fragen nach den Hausschlach¬
ten gen zu verwenden , wobei namentlich die
in Z ffer 8 der Erläuterungen erwähnten
Punkte zu beachten sind und auch solche Haus -
schlcchtungen gezählt werden müssen , welche
zwar in einem öffentlichen oder privaten
Schlachthaus vorgenommen worden sind , bei
denen aber die geordnete Fleischbeschau nicht
vorgenommen worden ist , während die ge¬
werblichen Schlachtungen der Metzger und
Wirte außer Betracht zu bleiben haben .

Wegen der Schätzung des Rindviehs nach
Rassen und Farben auf der Titelseite der
Aufnahmetabellen machen Mir darauf auf¬
merksam . daß die berichtigten Angaben der
Viehzählung des Vorjahres über Rasse und
Schlag mit Nutzen der diesjährigen Zählung
zugrunde gelegt werden können .

Weiter ist dafür Sorge zu tragen , daß in
jeder Gemeinde zu der Zählkommission ein
erfahrener Bienenzüchter zugezvgen oder
wenigstens vor Fertigstellung der Gemeinde¬
übersicht mit der Durchsicht der Zählungsergeb¬
nisse und Richtigstellung offenbarer Unrichtig¬
keiten ( besonders der Art des Betriebs , ob
Dzierzorstücke vsw . ) betraut wird .

Für die Zwecks der Verwaltung ist es
dringend notwendig , daß die Angaben über
die einzelnen Wohnplätze (Ortsteile ) nebst
Hausnummer , sowie über den Stand und
Beruf der einzelnen Viehbesitzer so vollständig
und zuverlässig wie möglich gemacht werden .

Es , ist deshalb auch bezüglich der Ausfüllung
dieser 'Spalten besondere Sorgfalt geboten
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Die mit der Zählung betrauten Personen
find anzuweisen , in Fällen , die zu Zweifeln
an der Richtigkeit der gemachten Angaben
Anlaß bieten , sich durch eigene Nachschau in
den Stallungen von dem tatsächlichen Stand
zu überzeugen . Ist das Betreten der Stallungen
aus irgend einem Grunde, z. B . wegen Aus¬
bruchs einer Seuche , unstatthaft , so ist dis
Biehzahl von den Besitzern vorläufig zu er¬
mitteln , die Zählung aber nach Wegfall des
Hindernisses nach dem Stand am 1. Dezember
nachträglich vorzunehmen . Ueber Fälle dieser
Art haben die Zählungskommissionen ein be¬
sonderes Protokoll aufzunehmen , welches mit
den Zählungslisten anher vorzulegen ist .

Die gemäß Ziffer 9 und 10 der Erläute¬
rungen auf der Titelseite der Aufnahmetabellen
abgeschlossenen Zählungslisten sind nach Vor¬
schrift des 8 1 der Verordnung Großh , M -
nisteriumS des Innern vom 4 . April 1912
— Ges . u VO . Bl . S . 123 — spätestens
am dritten Tage nach der Aufnahme
8 Tage lang auf dem Rathaus öffentlich
aufzulegen , was in ortsüblicher Weise mit
dem Anfügen öffentlich bekannt zu geben ist,
daß dis Liste für die Berechnung der Bei¬
träge maßgebend ist , welche von den Tier¬
besitzern zur Deckung der Entschädigungen bei
Seuchenverlusten entrichtet werden müssen und
- aß etwaige Anträge auf Berichtigung der
Liste innerhalb der Auflegungsfrist bei dem
Gemeinderat anzubringen sind .

Rach Ablauf der Auflegungsfrist ist gemäß
H 2 der erwähnten Verordnung die Orts¬
liste nach Formular zu fertigen und mit der
Zählungsliste und etwaigen noch nicht er¬
ledigten Berichtigungsanträgen bis spätestens
15. Dezember mit der Beurkundung anher vor¬
zulegen , ob und welche Berichtigung ranträge
innerhalb der Auflegungsfrist gestellt worden
find .

Die Kenntnisnahme von dieser Be¬
kanntmachung sowie der Empfang
der Zählungsformulare ist alsbald
anher anzuzeigen

Durlach den 21 . November 1913.
Großherzogliches Bezirksamt.

Den Haufirrhanbel mit Gold , und Silber» »« «
betreffend .

Zuwiderhandlungengegen die Bestimmungen
der 88 56 Ziffer 3 und 42 a der Reichs -
gewerdeordnung geben Anlaß darauf hinzu¬
weisen , daß der Ankauf und das Feilbieten
von Gold - und Silbsrwaren , Bcuchzold und
Bruchsilber , sowie Taschenuhren im Umher¬
ziehen von Haus zu Haus , auf Straßen und
sonstigen öffentlichen Orten (insbesondere auch
Messen , Märkten und Wirtschaften ) verboten
und mit Geldstrafe bis zu 150 Mark bezw
Hast bis zu 4 Wochen bedroht ist . Neben
der Strafe kann geeignerenfalls die Entziehung
jeglichen Hausierscheins verfügt werden .

Hausierer , auch die ortsansässigen , werden
hiermit neuerdings gewarnt.

Da erfahrungsgemäß im Wege dieies un¬
erlaubten Hausierhandels nicht selten auch der
Absatz von Gold - und Silberwaren , sowie von
Taschenuhren , welche auf strafbare Weise er¬
langt wurden , versucht wird , sei hiermit das
Publikum vor solchen Hausierern gewarnt Es
wird ersucht , derartige Kaufangebote sofort,
solange noch eins Festnahme des Hausierers
möglich ist , der Volizei zur Anzeige zu bringen.

Durlach ten 17 . November 1913 .
_ Großherzoalickes Bezirksamt ._

Das Ausäften der Bäume an öffentlichen
Wegen betreffend .

Die Besitzer von Bäumen, welche auf Privat¬
eigentum längs der Land - und Kreisstraßen ,
der Kreis- und Gememdewege stehen , fordern
wir gemäß 8 27 des Straßengesetzes auf, die
in verkehrsstörender Weise in den Luftraum
über dem Wegkörver hinein ; agenden oder sonst
öffentliche Interessen beeinträchtigenden Aeste
dieser Bäume binnen vier Wochen zu entfernen .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks be¬
auftragen wir, diese Verfügung in ortsüblicher
Weise bekannt zu machen und die auf Ge¬
meindeeigentum an öffentlichen Wegemstehenden
Bäume binnen gleicher Frist emsprechend auS-
ästen zu lassen .

Der Vollzug ist uns binnen 6 Wochen an¬
zuzeigen

Durlach den 15 . November 1913 .
Großherzogliches Bezirksamt.
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